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Die 35. Ausstellung zeigt Luftaufnahmen von  
 

Rainer Steinicke 
 

10. Dezember 2019 bis 6. April 2020  
in der Gemeindeverwaltung Letschin 

 
Eröffnung am 10. Dezember um 16:00 Uhr 
 
    einleitende Worte von Bürgermeister Michael Böttcher  
    und Edgar Petrick, Leiter der Letschiner Heimatstuben  
 
 
 
Die Ausstellung wurde gestaltet von den Mitarbeitern der Letschiner Heimatstuben 

        

    FFoottooaauusssstteelllluunngg   

  „Das Oderbruch von oben“ 

Ich wünsche Ihnen Zeit zur Entspannung, Besinnung 
auf die wirklich wichtigen Dinge und dazu viele Lichtblicke. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde 
ein besinnliches und friedliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020!

Ihr Ortsvorsteher Manfred Neubauer

Gemeinde Letschin
Der Bürgermeister

   

 10. 
Am Dienstag, dem 10.12.2019, 

wird um 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung 
Letschin das Adventstürchen geöffnet.

Die Fotoausstellung wird um 16:00 Uhr von 
Herrn Rainer Steinicke eröffnet und zeigt 

Luftaufnahmen 

„Das Oderbruch von oben“

Eine weihnachtlich gedeckte Kaffeetafel und 
leckeres vom Grill erwartet unsere Besucher. Der 

Tag findet einen gemütlichen Ausklang an der 
Feuerschale mit Glühwein und Plätzchen. 

Liebe Letschiner und Gäste, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Gemeindeverwaltung Letschin
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Ein neues Buch, ein neues Jahr
Was werden die Tage bringen?
Wird‘s werden, wie‘s immer war
Halb scheitern, halb gelingen?

Theodor Fontane
(1819 – 1898) dt. Schriftsteller, 
Journalist, Erzähler und Theaterkritiker

Werte Einwohner der Gemeinde, 
das Jahr neigt sich dem Ende. Am 30. Dezember vor 
200. Jahren wurde der große märkische Dichter Theodor 
Fontane, welcher auch unserer Gemeinde sein litera-
risches Denkmal setzte, geboren. 
Das zurückliegende Jahr stand ganz im Zeichen 
des Namenspatrons einer Straße, vom Park, unserer 
Schule und der Apotheke unserer Gemeinde. Viele 
Veranstaltungen widmeten sich unserem Dichter, doch 
was würde Theodor heute über unser Letschin denken 
und schreiben? Würde er die Entwicklung der Orte 
unserer Gemeinde sehen und anerkennen? Oder blieben 
wir nach seiner Meinung „Klein-Sibirien“, wo über jede 
Straße eine Brücke zu bauen wäre? Würde er auch heute 
ein literarisches Thema finden welches unseren Ort, über 
die Grenzen hinaus, bekannt machte?
Ich weiß es nicht, doch sollten und können wir gemein-
sam stolz auf das Erreichte, im zu Ende gehenden 
Jahr, trotz mancher Alltagshürden und persönlicher 
Schicksalsschläge, sein. Die Einwohner haben in diesem 
Jahr ihre Gemeindevertreter gewählt. In den Ausschüssen 
und Beiräten haben sich Einwohner konstituiert und stel-
len sich gemeinsam mit unseren Kommunalvertretern 
den Herausforderungen der Zeit und der nahen Zukunft. 
Durch das ehrenamtliche Engagement Vieler ist und 
wird unsere Gemeinde auch morgen ein lebenswerter 
und liebenswerter Ort, wo alle von Jung bis Alt ihr 
zu Hause haben, sein. Ich möchte mich dafür bei 
allen bedanken, die mit mir den Weg der Zukunft, als 
Gemeinschaftsaufgabe sehen und beschreiten. 
Natürlich gibt es eine Vielfalt von Gedanken, wie und 
welche Entwicklung die Gemeinde nehmen soll. Doch 
erklärt und beurteilt man diese bunte Vielfalt, sollte 
das Ergebnis uns stets weiterbringen. Gemeinsam die 
Herausforderung annehmen, objektiv zu bleiben und 
mit Herz und ein wenig Bauchgefühl die anstehenden 
Aufgaben gemeinsam meistern, macht uns als Ort, auch 
für unser Oderbruch, stark. Diesen Weg sollten wir nicht 
verlassen, egal was vor uns steht, denn nur gemeinsam 
sind wir stark!
Nach dem Gedenken an die Ereignisse von vor 30 
Jahren, der friedlichen Revolution in der DDR, in 
diesem Jahr werden wir uns im nächsten Jahr der 
Befreiung vom Nationalsozialismus und menschen-
verachtenden Hitlerregime zuwenden. Erst die 75-jäh-

rige Friedensphase machte den Wiederaufbau unseres 
geliebten Oderbruchs, unserer Orte, nach 75-tägigen 
Kampfhandlungen vom 31.01. bis 16.04.1945, möglich.
Unsere Großeltern und Eltern überwanden Hass und 
Lügen der Nazidiktatur, waren voller Lebensmut und 
bauten diese Region, unter größten Strapazen und 
Rückschlägen durch Hochwasser, wieder auf. Auf Grund 
dieser Tatsache haben wir alle eine hohe Verantwortung 
uns neuen völkischen Gedanken entgegen zustellen. 
Daher rufe ich alle Bürger (jung und alt) auf, sich mit 
den Geschehnissen von 1945 im Oderbruch auseinan-
derzusetzen und auszutauschen. Die Weihnachtszeit 
bietet dazu oftmals in der Familie oder bei Bekannten 
und Freunden Gelegenheit. Es darf nie wieder hier und 
anderswo verbrannte Erde geben, denn die Spuren eines 
Krieges verblassen nie, wie wir in diesem Jahr an der 
Letschiner Sportstätte mahnend erfahren mussten. 
Deshalb mein Wunsch, dass wir gemeinsam, mit den 
Einwohnern unseres Landkreis Märkisch-Oderland und 
zahlreichen Staaten der Anti-Hitler-Koalition, am 31. 
Januar 2020, an den Denkmalen im Zentrum von Kienitz, 
eine machtvolle Demonstration zum Frieden erreichen. 
Machen Sie mit, zeigen Sie Gesicht und stellen Sie sich 
neuem Hass und Lügen entgegen!

Werte Einwohnerinnen und Einwohner,
die kurzen Tage und langen Abende bringen einen oft 
dazu, tiefgehender über manche Prozesse in der Welt, 
in der Region und unserer Gemeinde nachzudenken. 
Jedoch komme ich immer zum selben Schluss, in 
Frieden und bei guter Gesundheit das Leben zu gestalten, 
ist der Himmel auf Erden.
Wir sollten uns diesen menschlichen, einmaligen Schatz 
bewahren und ihn bei einer besinnlichen Weihnacht, 
einem zufriedenen Nachdenken über Vergangenes, ein 
wenig Glaube an das Morgen und Hoffnung für die 
Zukunft genießen. Gönnen Sie sich ein paar fröhliche, 
ruhige Stunden im Kreise Ihrer Lieben, im Schein von 
Kerzen und Tannenduft und ohne den üblichen Stress.
Ich wünsche Ihnen allen, verbunden mit einem guten 
Rutsch ins neue Jahr 2020 viel Gesundheit, Glück und 
Zuversicht.
Ein Frohes Fest und ein gesundes Neues Jahr 2020!

Ihr Bürgermeister - Michael Böttcher
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Die Gemeindeverwaltung Letschin informiert
Auf Grund eingehender Hinweise unserer Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Letschin über nicht 
erfolgte Zustellung der „Letschiner Rundschau“ wollen wir Ihnen einen neuen Weg bieten, damit jeder 
Haushalt in der Gemeinde Letschin künftig die „Letschiner Rundschau“ erhält. 
Ab Januar 2020 wird die Zustellung durch den bisherigen Zusteller eingestellt. Stattdessen werden an den 
Schaukästen für öffentliche Bekanntmachungen in allen Ortsteilen der Gemeinde Letschin (siehe Standorte) 
Zeitungsboxen aufgestellt.
Weitere zentrale Standorte für die Zeitungsboxen in Letschin werden sein: 
in der Fontane-Apotheke, im Edeka-Markt, im Netto-Markt sowie in der 
Gemeindeverwaltung.

In Verbindung mit Behördengängen, Arztbesuchen oder Einkäufen kann auf diese 
Weise jeder Haushalt sein Exemplar mitnehmen. Bei älteren Bürgerinnen und 
Bürgern, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, hilft sicher auch ein Nachbar.
Ihre Rückmeldungen nehmen wir sehr gerne entgegen: 
Telefon: 033475 6059-31

Ihre Gemeindeverwaltung

Standorte in den Ortsteilen werden sein:
- Gieshof-Zelliner Loose 	 Gieshofer Hauptstraße 38 d
- Groß Neuendorf		  Straße der Freundschaft 12
- Kiehnwerder 		  Kiehnwerder 20
- Kienitz 			   Straße der Befreiung – Am Panzerdenkmal
- Letschin 			   Wilhelmsauer Dorfstraße 23 und Marktplatz Letschin
- Neubarnim 			   Neubarnimer Dorfstraße 96
- Ortwig 			   Ortwiger Hauptstraße 26
- Steintoch 			   An der Eichenallee 1 a
- Sietzing 			   Sietzinger Dorfstraße 35
- Sophienthal 			   Oderstraße 26 

Beratungsstelle 1948
Schleswig-Holstein-Str. 7

 15328 Küstrin-Kietz
Leiterin: Heidrun Liebing
Telefon (033479) 4049

 
e-Mail: 

Heidrun.Liebing@vlh.de

Unser Steuerwissen 
- Ihr Geld

Sie haben Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit, Rente 
oder Versorgungsbezüge?
Dann können Sie mit Ihrer  
Einkommensteuererklärung 
Geld sparen.

Sprechen Sie uns an, wir machen das für Sie!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitneh-
mer, Beamte, Rentner und (Klein-) Vermieter gemäß 
der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 
StBerG.

BSt-Daten und ggf. 
Zusätze gemäß 
Ziffer 1. des verpflich-
tenden Merkblattes 
einfügen.

www.vlh.de            kostenloses Info-Telefon 0800 1817616
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2019  -  Seniorenweihnachtsfeiern in den Ortsteilen:

Letschin			   Mi	 04.12.2019 um 13:30 Uhr	 „Haus Lichtblick“

Kiehnwerder			  Do	 05.12.2019 um 14:00 Uhr	 Gemeinderaum

Ortwig			   Fr	 06.12.2019 um 14:00 Uhr	 Gemeinderaum 

Groß Neuendorf		  Fr	 06.12.2019 um 14:00 Uhr	 Gaststätte „Landfrauencafé“

Gieshof-Zelliner Loose	 Sa	 07.12.2019 um 15:00 Uhr	 Gaststätte „Oderschänke“

Neubarnim			   Sa	 07.12.2019 um 15:00 Uhr	 Gemeinderaum

Sophienthal			   Mi	 11.12.2019 um 14:00 Uhr	 „Haus Regenbogen“ (NEU) 

Sietzing	 	 Mi	 11.12.2019 um 14:00 Uhr	 Gemeindehaus

Steintoch	 	 Mi	 11.12.2019 um 14:00 Uhr	 Begegnungsstätte Wollup

Kienitz	 	 Sa	 14.12.2019 um 15:00 Uhr	 Gasthof „Zum Hafen“

Das Team der Kita Letschin mit den Häusern Kinderland 
wünscht allen Kindern

ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
Wir bedanken uns hiermit bei 
all unseren Unterstützern für die 
Sach- und Geldspenden und die 
helfenden  Hände.

Das Jahr werden wir in unserer 
Einrichtung wieder mit einem 
gemütlichen Weihnachtsprojekt 
ausklingen lassen.

Dazu gehört Plätzchenbacken, 
Weihnachtstheater mit dem 
Postboten Mischa und der Besuch 
des Weihnachtsmannes genauso 
dazu, wie Heimlichkeiten, Lieder 
und der lebendige Adventskalender 
am 3.12.2019.

Für das neue Jahr wünschen wir 
allen Frohsinn, Lebensfreude und 
ab und zu einen staunenden Blick 
auf die Welt durch Kinderaugen.

Theater selbst gemacht - 
Kitakinder als Schauspieler

Gemeinsam mit Christina und 
Cynthia vom Theater Frankfurt 
entwickelten Kinder aus unseren 
Häusern ein kleines Theaterstück.
Es wurde das Märchen von Sutejew 
inszeniert: Der Pilz.
Dieser bot im Stück den Tieren 
Schutz vor dem Regen und wuchs 
dabei auf wunderbare Weise.
Doch bevor es für die Drei- bis 
Sechsjährigen auf die Bühne ging 

mussten die Rollen verteilt, Text 
geübt und Kostüme gefunden wer-
den. Natürlich war das eine span-
nende Sache für die Theaterkinder 
aus beiden Häusern. Zu Beginn 
jeder Probe erwärmten sich die 
Kinder körperlich und stimmlich. 
Die beliebteste Aktivierungsübung 
war dabei der Kaugummi, der 
gekauft und gekaut wurde. Die 
Kinder waren dabei der Kaugummi 
und mussten sich bewegen, stre-
cken und dehnen und hatten dabei 
natürlich viel Spaß.  
Endlich kam der große Tag der 
Premiere. Mit großen Tüchern 
verwandelte sich der Sport- und 
Musikraum in ein Theater.
Die Ameise, der Schmetterling 
das Mäuschen, die Frösche, die 
Vögel, die Hasen, der Fuchs und 
die Erzähler erwarten im Kostüm, 
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geschminkt und aufgeregt ihre 
Eltern und Großeltern als Publikum.
Der brausende Applaus am Ende 
des Stückes zeigte, dass es dem 
Publikum gefallen hatte. Am näch-
sten Tag konnten dann auch die 
anderen Kitakinder schauen und 
staunen, was sich hinter geheim-
nisvoll verschlossenen Türen getan 
hatte. Die jungen Schauspieler 
waren am Ende mächtig stolz 
darauf, dass sie sich getraut hatten, 
dass sie den Text konnten und im 
Kostüm toll aussahen und dass so 
viele Zuschauer kamen und sie 
vor ihren Freunden zeigen konnten, 
was in ihnen steckt.

Jana Behrend
Leiterin Kita Letschin 
mit den Häusern Kinder-
land-Sonnenschein und 
Spatzennest

Das diesjährige Kinderfilmfest in Kooperation mit 
dem Verein „Altes Kino Letschin e. V.“ und dem 
Verein „Golzower für Golzow e. V.“ war mit über 
600 Besucherinnen und Besuchern aus acht unter-
schiedlichen Einrichtungen ein voller Erfolg! Der 
Schulförderverein „Theodor-Fontane-Schule Letschin 
e. V.“ hat als Veranstalter eine Förderung des 

Kinderfilmfest 2019 war voller Erfolg
Bundesprogramms „Demokratie Leben!“ erhalten. So 
konnte das vom Landesinstitut für Schule und Medien 
Berlin-Brandenburg kuratierte Fest professionell an 
beiden Standorten in Letschin und Golzow umgesetzt 
werden! Wir möchten uns herzlich bei allen helfenden 
Händen, dem vielen ehrenamtlichen Engagement und 
auch beim Kreis- Kinder- und Jugendring Märkisch-
Oderland e. V. für die gute Unterstützung und 
Zusammenarbeit bedanken! 
Wir freuen uns auf das nächste Kinderfilmfest im Jahr 
2020! 

David Dwier
Kinder- und Jugendbeauftragter

Einladung zum Präsentationstag unseres 
Theodor-Fontane-Projektjahres

Am 06. Dezember um 15:00 Uhr präsentieren Kita, Schule und Hort ihre Projekte und Arbeitsergebnisse 
im Rahmen des Fontanejahres und laden alle zu einem bunten Abschlussprogramm ein. Kommen Sie zur 
Präsentation auf den Bildungscampus in der Parkstraße 2 in Letschin. Im Rahmen dieses Adventstürchens wird 
auch die Kita unter dem Namen „Boberhaus“ im Fontanepark (Gartenstraße 6 b) das erste Mal seine Türen 
öffnen.
D. Dwier - Jugendbeauftragter
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In meiner Berufsausbildung zum staatlichen anerkannten Erzieher, welche 
ich am Konrad Wachsmann Oberstufenzentrum in Frankfurt (Oder) absol-
viere, habe ich die Gelegenheit bekommen, mein dreimonatiges Praktikum 
an der Theodor-Fontane-Schule Letschin zu durchleben. 
Die Arbeit mit Jugendlichen war für mich bis lang Neuland, umso mehr 
freute ich mich auf die Herausforderung und Möglichkeiten, die sich mir 

durch die Arbeit mit Jugendlichen, Lehrern und Eltern stellten. In den ersten Wochen lag der Schwerpunkt 
besonders darin die Schüler und deren Lebenswelt kennenzulernen, die verschiedenen Strukturen der Schule zu 
erfassen und zu lernen, möglichst viele Termine am Tag im Kalender unterzubringen. Es war anfangs gar nicht 
leicht sich alles zu merken. Die Tätigkeit als Schulsozialarbeiter ist terminlich mit einem hohen Aufwand ver-
bunden, weshalb ich sehr flexibel agieren lernen musste. Meine Anleiterin, Frau Maaß, nahm mich stets zu allen 
Terminen mit, sodass ich beispielsweise die Arbeit mit sozialpädagogischen Familienhelfern kennenlernte. 
Jedoch durfte ich auch viel selbstständig arbeiten und konnte so Falldokumentationen übernehmen oder auch 
Gespräche eigenständig mit den Jugendlichen und Lehrkräften führen. Besonders das Handlungsfeld Beratung 
junger Menschen bereitete mir große Freude.
Ich bedanke mich recht herzlich bei den Kollegen für die tolle Aufnahme im Team und bei Frau Maaß als 
Unterstützerin für diese lehrreiche Zeit.

Zehn Wochen Schulsozialarbeit
von Max Ewald

Am 25.10.2019 hatten wir, der Schulförderverein 
der Theodor-Fontane-Schule in Letschin, zu einem 
Dankesessen im Rahmen der Aktivitäten der Schule 
anlässlich des 200. Geburtstags von Theodor Fontane 
eingeladen. Hierzu hießen wir Freunde, Sponsoren, 
Förderer sowie Kooperationspartner als Gäste will-
kommen. Als Köche konnten wir Simona Koß, unseren 
Bürgermeister Michael Böttcher, den Schulleiter Björn 
Groß sowie weitere Vorstandsmitglieder gewinnen. 
Als Beiköche hatten sich Schüler der Primar- sowie 
auch Sekundarstufe freiwillig zur Unterstützung 
gemeldet. So waren sie nicht nur Helfer in der Küche, 
sondern richteten auch die Tafel anschaulich her und 
bedienten die Gäste. Ein großes Dankeschön geht an 
Leon Puschmann, Hannah Winnige, Inge van Damme, 
Simon Brill und Melina Buske und Adrian Seene. 
Das mehrgängige Menü bestand aus selbstgemachten 
Kartoffelpuffern, einer Herbstsuppe, einer Kürbis-
Kartoffelpfanne (vegetarisch sowie auch fleischig) 
und einer Pilz-Schnitzelpfanne sowie leckeren Crêpes 
zum Nachtisch. Während die Gäste die kulinarischen 
Highlights genossen, wurden sie in den Pausen zwi-
schen den einzelnen Menügängen über die Arbeit des 
Fördervereins in Wort und Bild informiert. Hierbei 
konnte stolz verkündet werden, dass der Verein mittler-
weile die 100er Grenze bei den Mitgliedern überschrit-
ten hat. Es gab auch einen Ausblick in die Zukunft der 
Arbeit, die sich auch auf den Bereich der Förderung 
aller Kinder und Jugendlichen auf dem Letschiner 

Benefizkochen im Fontanejahr
Bildungscampus erstrecken soll. Des Weiteren sorgte 
Frau Koß mit einer literarischen Lesung der Reisen 
Fontanes durch die Mark Brandenburg für einen kul-
turellen Höhepunkt. Ein Dank gilt allen, die diese 
Veranstaltung erfolgreich gestaltet haben sowie allen, 
die uns in unserer Arbeit, egal in welcher Weise, ob 
finanziell, materiell oder in Form einer Mitgliedschaft 
unterstützen!
Wir wünschen allen Schülern und Schülerinnen, 
allen Lehrern und Lehrerinnen sowie unserem VHG-
Team, unserer Schulsozialarbeiterin sowie unserer 
Schulsekretärin besinnliche Weihnachten!

Dirk März
Vereinsvorsitzender
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Herbsttanz der Seniorinnen und Senioren
im „Haus Lichtblick“

Am letzten Tag der Herbstferien, am 18. Oktober 
haben sich über 100 Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde sowie 20 polnische Senior*innen 
aus Boleszkowice und Pszczew zum Herbsttanz im 
„Haus Lichtblick“, zum geselligen Beisammensein 
und gut gelaunt, eingefunden. Einen wunderschönen 
Herbstnachmittag im vollbesetzten Saal, wünsch-
te allen Anwesenden der Seniorenbeirat, die stellv. 
Bürgermeisterin und die Mitarbeiterinnen des „Hauses 
Hanna“, mit dem mit Spannung erwarteten Programm. 
Schluchtis Disco, Herr Lawrenz unterstützte toll den 
Programmablauf. Bereits zum 5. Mal zeigten unter 
Leitung von I. Holeschak die Mitarbeiterinnen des 
„Hauses Hanna“ zum Herbsttanz ihr jedes Jahr ein-
studiertes Programm. Unter dem Motto „Wochenend 
& Sonnenschein“ stand das Programm mit dem Titel 
aus dem Jahr 1929. So begannen K. Juskowiak. 
Ch. Schnabel, S. Abdalla, E. Roscher, A. Kalies, S. 
Roscher, M. Zander, I. Schirmer, S. Grabow u. L. 
Fetting sportlich das Wochenende. M. Rittau u. D. 
Druse hatten sich „um das bisschen Haushalt“ zu 
kümmern, „sagt mein Mann!“ K. Juskowiak ging mit 
ihrem Süßen segeln u. L. Fetting angeln. S. Grabow u. 
M. Rittau drehten sich zu den Klängen „in Rixdorf ist 
Musike“. „Im Wagen vor mir“ fuhren K. Juskowiak u. 
S. Grabow. Freddy Quinn alias I. Schirmer besang die 

Kaffeefahrt mit den Oma`s A. Kalies u. S. Roscher. 
Ein weiterer Höhepunkt war DJ Ötzi (D. Druse) mit 
den „Sieben Sünden“ Nr.1 K. Juskowiak, Nr. 2 S. 
Grabow, Nr.3 M. Rittau, Nr. 4 I. Schirmer, Nr. 5 E. 
Roscher, Nr. 6 S. Roscher und Nr. 7 M. Zander. Mit 
dem Sportwalzer u. Erinnerungen an die Zeit der 
Petticoat`s verabschiedeten die Gäste mit viel Beifall 
die Damen des „Hauses Hanna“. Sie, liebe Gäste 
waren ja auch zum Tanzen gekommen, aber wo? Der 
Saal war bis zum letzten Platz gefüllt. Der DJ meinte, 
wir nehmen die Bühne. Wer tanzen kann, schafft auch 
die Treppe zur Bühne. (unsere Bedenken - die Treppe) 
Gesagt, getan und so konnten die Gäste, unsere tanz-
freudigen Senior*nnen als Zugabe erleben. 
Wir bedanken uns bei Allen, die diesen Nachmittag 
mit Liebe vorbereitet haben, vor allem bei Frau 
Kieling von der Gemeindeverwaltung, dem Team 
um Frau Tiedtke aus dem Haus Lichtblick, den 
Mitarbeiterinnen vom „Haus Hanna“. Danke für den 
leckeren Kuchen und Schnittchen von der Bäckerei 
Kummrow, bei den Seniorenbeauftragten der Ortsteile 
sowie natürlich bei Ihnen, liebe Seniorinnen und 
Senioren für Ihr zahlreiches Kommen, recht herzlich. 

Evelin Miethke – 
Seniorenbeirat der Gemeinde Letschin

Auszeichnung am 23. Oktober 2019 des Seniorenbeirates und 
der Gemeinde Letschin im Rahmen der Fachtagung „Kurze 
Wege gemeinsam gestalten“ - Altern im vertrauten Umfeld
der Fachstelle Altern und Pflege im Land Brandenburg 
durch die amtierende brandenburgische Gesundheitsministerin 
Susanna Karawanski für das geförderte Projekt „Digital? 
Digitoll? Stammtisch in den örtlichen Feuerwehrhäusern der 
Gemeinde Letschin.
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
im Rahmen des Letschiner lebendigen Adventskalenders möchte Sie der Gemeindeseniorenbeirat recht 
herzlich zu einer

P o d i u m s d i s k u s s i o n
einladen. Diese findet

am Montag, dem 9. Dezember 2019
in der Zeit von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr

im „Haus Hanna“ in der Cafeteria
statt. Diskutiert werden soll zu Themen wie: „digital - digitoll“ – „virtuelle Wohngemeinschaft“ - 

„digitale Bürgerhilfe“, „virtuelle Dorfrundgänge“ oder „Dorf-App“
Sind Sie mit dabei, der Gemeindeseniorenbeirat freut sich über Ihren Besuch.

Aus der evangelischen Kirchengemeinde Letschin 

200 Jahre Letschiner Schinkelturm
Schon aus weiter Ferne grüßt der 
Letschiner Schinkelturm seine 
Besucher. Seit nunmehr 200 
Jahren ist er eine feste Größe im 
Ortsbild von Letschin. Wenn er 
reden könnte, hätte er sicher vieles 
über Land und Leute zu erzählen. 
Die Geschichte seiner Entstehung 
begann mit zwei Dorfbränden 
zwischen 1804 und 1809. Dabei 
wurde die Vorgängerkirche und 
auch das Küsterhaus ein Raub der 
Flammen. Im Jahre 1813 konnte 
die neue Kirche geweiht werden. 
Vor der Kirche befand sich ein 
zunächst offener Glockenturm. Im 
Jahre 1818/19 erfolgte der seitliche 
Anbau des jetzigen Glockenturmes 
nach Plänen des Architekten Karl 
Friedrich Schinkel. Der Turm über-
lebte so manches Unwetter. Im 
Jahre 1911 wurde die Turmspitze 
in Folge eines Blitzeinschlages 
restauriert. 
Nach Ende des II. Weltkrieges glich 
Letschin einem Trümmerfeld und 
auch die Kirche samt Turm war 
stark beschädigt. Im Jahre 1973 
musste die Kirchenruine abgetragen 
werden, aber der Turm blieb stehen 
und wurde 1974 erneut saniert. Mit 
der Neugestaltung des Marktplatzes 
erfolgte eine Heckenpflanzung, 
die an die Umrisse des ehema-
ligen Kirchenschiffes erinnert. 

Nach einer aufwendigen denk-
malpflegerischen Restaurierung 
des Kirchturmes wurde er am 1. 
Dezember 2002 wiedereröffnet 
und kann nach Anfrage in den 
Letschiner Heimatstuben besichtigt 
werden.
Möge er noch viele hundert Jahre 
stehen und weiterhin unsere 
Besucher grüßen.

Mit einer Andacht vor Ort, 
im Rahmen des Lebendigen 
Adventskalenders, möchten wir 
am 20. Dezember 2019 um 16:00 
Uhr sein 200-jähriges Jubiläum 
begehen.

Danach wechseln wir ins Pfarrhaus 
und möchten gemeinsam mit Ihnen 
bei adventlicher Musik, Gebäck 
und heißen Getränken ein paar 
schöne Stunden in Ruhe und 
Besinnlichkeit verbringen.
Gespannt sein können Sie wieder 
auf unseren Verschenkemarkt.

Wir wünschen Ihnen allen eine 
schöne, ruhige und besinnliche 
Adventszeit. 

Ihre Evangelische Kirchengemeinde 
Letschin-Oderbruch
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Eine besinnliche Adventszeit,
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr wünscht allen Einwohnerinnnen 

und Einwohnern der Gemeinde Letschin und Ihren Gästen
der Gemeindeseniorenbeirat.

Wir sagen allen Dank, die uns bei den zahlreich vergangenen Veranstaltungen für die Seniorinnen und 
Senioren in unserer Gemeinde unterstützt haben. Gemeinsam freuen Sie sich mit uns auf die Ausflüge 
am 7. Mai 2020 in den Wörzlitzer Park und am 6. September 2020 nach Bad Segeberg zu den Karl-
May-Spielen.

Inhaber: Andreas Märten

Eckel 5 • 15328 Zechin
Tel.: 033473 3038 

Mobil: 01520 14 31 159 
E-Mail: maerten65@gmx.de

Hausbau Märten

• Neubau- und Umbau von Häusern
• Mauerwerkstrockenlegung
• Pfl asterarbeiten

Verbunden mit einem herzlichen Dank 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 

in diesem Jahr wünschen wir Ihnen fröhliche 
und ruhige Weihnachtstage. Kommen Sie gut ins neue Jahr.

Vermiete 
in Groß Neuendorf 
3 Zimmerwohnung 
mit 68 m² im 6 WE
ab Dezember 2019

Interessenten melden sich 
bitte in der Zeit von 8 bis 15 Uhr 

unter Telefon 033472 57330
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Aus der Gemeindebibliothek Letschin:

Brief an mein Leben - Erfahrungen mit einem Burnout
von Miriam Meckel
Eine erfolgreiche Frau klappt 
zusammen. Ihr Körper zieht die 
Notbremse, nichts geht mehr. Die 
Diagnose: Burnout. In einer Klinik 
im Allgäu beginnt sie, einen «Brief 
an mein Leben» zu schreiben. 

«Ich war fünfzehn Jahre um die 
Welt gereist, hatte gearbeitet, 
geredet, geschrieben, akquiriert, 
repräsentiert, bis der Arzt kam. Im 
Wortsinne. Ich habe keine Grenzen 
gesetzt, mir selbst nicht und auch 
nicht meiner Umwelt, die zuwei-
len viel verlangt, mich ausgesaugt 
hat wie ein Blutegel seinen Wirt. 
Und das meiste von dem, was ich 
gemacht habe, hat mir tatsächlich 
Freude gemacht ... Aber ich habe 
in alldem nicht die aristotelische 
Mitte finden können zwischen dem 

‹Zuviel› und dem ‹Zuwenig›. Nun 
war ich plötzlich stillgelegt, wiede-
rum im Wortsinne ...».

Burnout ist drauf und dran zur 
Volkskrankheit der modernen 
Leistungsgesellschaft zu werden. 
Inzwischen leiden sogar schon vom 
Schulstress überforderte Teenager 
an den Symptomen des psychoso-
matischen Erschöpfungssyndroms. 
Zu seinen prominentesten Opfern 
zählt derzeit wohl Miriam 
Meckel, die Lebensgefährtin der 
TV-Moderatorin Anne Will. Der 
Kommunikationswissenschaftlerin, 
die bereits im Alter von 42 
Jahren auf eine geradezu (alb-)
traumhafte Karriere zurückbli-
cken kann, hat ihre berufliche 
Hyperaktivität beinahe das Leben 

gekostet. Miriam Meckel, geboren 
1967, studierte Kommunikations- 
und Politikwissenschaft, Jura und 
Sinologie und promovierte über 
das europäische Fernsehen. Sie 
war Regierungssprecherin des 
Ministerpräsidenten von Nordrhein- 
Westfalen, später Staatssekretärin 
für Europa, Internationales und 
Medien. Seit 2005 ist sie Professorin 
an der Universität St. Gallen. 2010 
schrieb sie „Brief an mein Leben“. 
Erfahrungen mit einem Burnout 
und wurde zum Bestseller.

Wir freuen uns, diese Bücher in 
der Letschiner Gemeindebibliothek 
anbieten zu können. Schauen Sie 
doch mal wieder vorbei in der 
Bibliothek im „Haus Lichtblick“.
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ROLAND GRUND
H e i z u n g s b a u  •  R o h r l e i t u n g s b a u

Wieder geht ein Jahr - wir möchten unseren Kunden, Geschäftspartnern und Freunden für Treue und 
Vertrauen danken. Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr.

Kienitz, Friedhofstr. 14a • 15324 Letschin • Tel. (033478) 437 • Funk-Tel. (0172) 879 79 38

- Sanitärinstallation - 
Lieferung und Transport von Schüttgütern

Senio*innen on tour

Der Boleszkowicer Chor hatte uns zu ihrem „Tag der Senioren“ am 26. Oktober 2019 eingeladen. Dank der 
Feuerwehr Letschin konnten neun Senior*innen nach Boleszkowice fahren. Wir wurden sehr herzlich von allen 
Gästen, vor allem von den Chordamen begrüßt und bewirtet.
Von jedem Ortsteil wurde ein Kuchen gesponsert, ein großes Obstbuffet und der/das traditionelle Bigos 
(polnischer Sauerkohleintopf), Pierogi mit Pilzfüllung, Rote-Beete-Suppe, eingelegten Heringsfilet und 
leckeren Salaten. Das Programm war sehr abwechslungsreich und wurde von den Gästen der Seniorenfeier 
selbst gestaltet. So sangen 3 Chöre unterschiedlicher Gesangsrichtungen und die Gäste wurden zum Mitmachen 
aufgefordert. Unser Dank gilt allen Akteuren und wir verabschiedeten uns, zur Freude der anwesenden 
Senior*innen mit dem Titel „Muss i denn, muss i denn zum Städele hinaus“….

Seniorenbeirat Letschin
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Baugeschehen im Jahr 2019 in der Gemeinde Letschin

Radwegebau - R1 an der Eichenallee Steintoch Friedhofsmauer Letschin

R1 Wollup - Zechin
Bodenordnungsverfahren - 
Wegeinstandsetzung in Ortwig

Instandsetzung Weidenweg
Letschin - Foto: A. Haase

Sportplatz - Parkstraße Letschin - Foto: A. Haase Sporthalle - Foto: Tim Steinicke
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Der  Bürg e rm e iste r  und
 di e  Orts b e iräte  g r atuli e r e n 

im Monat Dezember 2019
OT Letschin
Liesel Schenk	 zum 80.
Bernd Drosdek	 zum 78.

OT Kiehnwerder
Adele Zühlke	 zum 80.
Christa Grünke	 zum 82.

OT Kienitz
Anita Szymaniak	 zum 67.

OT Sietzing
Elise Skarke	 zum 91.
Karl-Heinz Sommerfeld	zum 69.
Anneliese Müller	 zum 67.

OT Sophienthal
Reinhard Martin	 zum 74.

OT Steintoch
Gisela von Cziczewski	 zum 81.

Abschied nehmen! – Wir  
begleiten Sie kompetent 
und einfühlsam!

Bestattungsdienst Sigrid Oßwald GmbH Seelow 
 Ernst-Thälmann-Str. 6–9 · 15306 Seelow · T: 03346-335 oder -336 

Karl-Marx-Str. 8 · 15324 Letschin  · T: 033475-55 150 · www.bestattungsdienst-osswald.de
 

Gieshof lädt herzlich zum Weihnachtsfeuer

Samstag, 14. Dezember 2019 ab 16 Uhr
Gieshofer Hauptstraße 22 (Feuerwehrgebäude),
15324 Letschin / OT Gieshof

Großes Lagerfeuer mit Glühwein, Speisen 
vom Grill, Getränke, Waffeln und Kaffee.

Es gibt Fahrten mit dem Feuerwehrauto 
sowie Stockbrot. Bitte Stöcker mitbringen.

Wir freuen uns auf einen geselligen 
Abend.
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Das laute Lachen wurde uns genommen,
denn die Zeit der Besinnung ist gekommen –

Lachen können wieder wir im nächsten Jahr –
Im Fasching dann, im Februar!

Doch die Weihnachtszeit ist nicht so traurig, wie man glaubt –
Ein besinnliches Lächeln voll Frieden – das ist erlaubt!

Autor unbekannt

Das laute Lachen wurde uns genommen,
denn die Zeit der Besinnung ist gekommen –

Lachen können wieder wir im nächsten Jahr –
Im Fasching dann, im Februar!

Doch die Weihnachtszeit ist nicht so traurig, wie man glaubt –
Ein besinnliches Lächeln voll Frieden – das ist erlaubt!

Autor unbekannt

Das Team der Paulus & Partner GmbH sagt allen Kunden Danke
 und wünscht allen Lesern eine besinnliche Adventszeit, 

ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg!

Zum Jahreswechsel wünschen wir Ihnen 
die Stille für den Blick nach innen und vorne, 

um mit neuen Kräften den Mut für die richtigen Entscheidungen 
im neuen Jahr treffen zu können.

ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg!ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg!ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg!ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg!

Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Fontane-Lesung in Letschin

Die Fontane-Lesung in Letschin mit Marten Sand und 
Hartmut Schreier vom Seefestival Wustrau war am 
10.11.2019 sehr interessant und unterhaltsam.

Für das Jahr 2020 in Wustrau Premiere von „Sparmalot“. Ab 
17.07. - 09.08.2020 wird in Wustrau gespielt.

Eine Neuproduktion von Monty 
Python nach dem Film „Die Ritter der 
Kokosnuß“.

Foto: Tim Steinicke
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Wenn ein Mensch den Menschen braucht, ist es gut zu wissen, wer derjenige ist.

Zu Ihren Diensten seit 27 Jahren.ERD- & URNENBESTATTUNG
SEEBESTATTUNG

GARTENSAISON –
mit starken Angeboten!

Wir starten die

199,00 Euro/
Stück

24 h

• Personentransporte bis 8 Pers.
•  Schülerfahrten
• Krankenfahrten (alle Kassen)
• Rollstuhldienst
•  Fahrten zur Dialyse,
   Strahlen- und Chemotherapie

Kleinbahnhof 2 • 15306 Seelow
Tel.: 03346 482

Funk: 0151 61487072
E-Mail: info@taxi-seelow.de

www.taxi-seelow.de

Wir wünschen all unserer Kundschaft 
frohe Weihnachten und einen gesunden 

Rutsch ins Neue Jahr!

An der Oder - Foto: A. JankowskiHerbststimmung - Foto: A. Jankowski


